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Die Politik Englands
Perſonen die zur Schwarzſeherei neigen werden aus der

überraſchenden Ankündigung daß der deutſche Kaiſer ſofort von
Malta über Polg nach Berlin zurückkehrt ſtatt wie eben noch
amtlich verkündet wurde ſich einige Tage an der ſpaniſchen
Küſte aufzuhalten den Verdacht ſchöpfen daß die politiſche
Lage düſter ſei An der Börſe war man am Donnerstag
wieder tief verſtimmt Hier hängt der Himmel längſt nicht
mehr voller Geigen S Proz Bankdiskont Dabei iſt der
Privatdiskont ſchon auf 51 Proz geſtiegen alſo nahe an die
amtliche Rate herangerückt Was Wunder daß man ſchon mit
einer nahen Erhöhung des Bankdiskouts auf 6 Proz rechnet
Das iſt wie bereits erwähnt ſo lange die Reichsbank beſteht
nur zweimal dageweſen Die Handelskreiſe können ſich von
ſolchen Ausſichten nicht eben beglückt fühlen Zurückgeführt hat
der Präſident der Reichsbauk ſchon die vorige Erhöhnug des
Ziusſatzes vornehmlich auf politiſche Beſorgniß Es ſcheint
aſs ob ſolche Beſorgniß auch heute noch obwalte obwohl der

Faſchoda Streit inzwiſchen ziemlich beigelegt iſt Allein die
Ausführungen die Chamberlain in dieſen Tagen in Mancheſter
gemacht hat ſind auch wenig geeignet zur Beruhigung der
öffentlichen Meinung beizutragen Chamberlain hat ſich aller
dings jener Leidenſchaftlichteit fern gehalten in der er ſich bei
früheren Reden gefiel Aber dafür hat er in maßvollen Formen
manche Ausführungen gemacht die gerade wegen ihrer Ruhe
wenigſtens in der londoner City beunruhigt haben

Der britiſche Staatsmann erweitert den Gegenſatz zwiſchen
England und Frankreich außerordentlich Und auf dieſen
Gegenſatz führt er die engliſchen Rüſtungen zurück die in keiner
Weiſe in Abrede geſtellt oder eingeſchräukt werden Chamberlain
ſo gut wie jüngſt Lord Salisbury giebt zu daß England rüſte
Beide behaupten die Rüſtungen ſeien veranlaßt durch den
FaſchodaStreit beide aber bezeichnen es als völlig verkehrt
nach der Beilegung dieſer Angelegenheit auch die Rüſtungen
einzuſtellen Lord Salisbury verſicherte noch ſei nicht jede
Gefahr verſchwunden Chamberlain zeigt worin dieſe Gefahr
liege Er hebt hervor daß auch ohue den Zug nach Faſchoda
die Beziehungen Frankreichs zu England ſeit geraumer Zeit
manches zu wünſchen übrig laſſen Er zeigt wie Frankreich
überall den Engländern entgegentrete und deren Jntexeſſen ver
letze Er hält eine vollſtändige Philippika gegen die franzöſiſche
Politik und er deutet an daß England ſich dieſe Politik nicht
ferner gefallen laſſe Faſchoda war nur ein Zwiſchenfall in
dieſer Politik England benutzt aber die Gelegenheit ans dieſem
Se eine durchgreifende Befeſtigung ſeiner ägyptiſchen

tellung herzuleiten Denn iſt auch in Chamberlain s Rede
ſo wenig wie in der Lord Salisbury s von einem Protektorat
die Rede ſo erklärt doch der Kolonialminiſter jetzt nachdrücklich
daß England im Namen Aegyptens alles Land beanſpruche das
jemals zu Aegypten gehört hat und daß es über dieſen Grund
ſatz überhaupt keine Diskuſſion zulaſſe

Dieſe Sprache wird in Frankreich abermals ein Gefühl der
Demüthigung und Ohnmacht erzeugen Die Franzoſen haben
ſich mit der Räumung Faſchodas abgefunden indem ſie ſich
tröſteten es werde eine Greuzberichtigung in ihrem Sinne er
folgen wobei ſie den Verluſt von Faſchoda verſchmerzen könnten
Jetzt ſagt England man könne wohl geſchichtlich und geo
graphiſch über die Grenze plaudern aber was jemals ägyptiſch
geweſen iſt das dürfe unter keinen Umſtänden franzöſiſch wer
den Darüber ſei jede Diskuſſion ausgeſchloſſen Man kann
es den Franzoſen nicht übel nehmen wenn ſie dieſe Sprache
anmaßend finden Aber man wird auch die Engländer ver
ſtehen die genan ſo reden wie ſie es verautworten zu können
meinen Jn der That iſt England ſeit langer Zeit mit gutem
Recht auf Frankreich eiferſüchtig Die Franzoſen gehen überall
mit Rußland zuſannnen und bereiten den Engländern Schwierig
keiten Das iſt namentlich anch in Oſtaſien geſchehen Wenn
England ſchon an Rußland noch nicht Revanche üben kann ſo
will es wenigſtens ſein Müthchen an Frankreich kühlen dem
Bundesgenoſſen Nußlands Und wo bleibt die ruſſiſche Hilfe
Zwar verſichert ein franzöſiſches Chauviniſtenblatt Rußland
habe fünfmal in feierlichen Telegrammen verſichert den Fran
zoſen in dem FaſchodaStreit jede mögliche Hilfe zu gewähren
und der franzöſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
habe nur aus Feigheit die ſchon gedruckte Depeſche ans dem
Gelbbuch zurückgezogen Aber wer glaubt an dieſe Verdächtig
ung Und wer glaubt daran daß Rußland den Franzoſen die
Kaſtanien aus dem Feuer holen werde Jnzwiſchen iſt der
Augenblick für England auch inſofern günſtig als noch der
kleine Zwiſchenfall von Raheita die Beziehungen Frankreichs zu
Jtalien abgekühlt hat Unter ſolchen Umſtänden ſchmieden die
engliſchen Staatsmänner das Eiſen ſo lange es heiß iſt

Auf der einen Seite ſühren ſie eine ziemlich rückſichtsloſe
Sprache gegen Frankreich auf der anderen werben ſie um ſo
angelegentlicher um die Freundſchaft Amerikas Deutſchlands
und Japans Das hat Chamberlain ebenſo in Mancheſter wie
Lord Herſchell in New York gethan Das anugelſächſiſcheBündniß erſcheint wieder am Horizont nur daß Chanberiam

jetzt nicht von feſten Verträgen ſondern von einem innigen
Einvernehmen zwiſchen den Mächten redet Kräftig betont der
britiſche Koloniglminiſter die Einigkeit der Engländer und
Amerikaner die er als ueuen maßgebenden Faktor in der Welt
politik behandelt Aber er verſichert auch daß in der Politik
gegenüber Ching namentlich hinſichtlich der Handelsfreiheit
Uebereinſtimmung mit Deutſchland und mit Japan beſtehe
Der Wortführer des Kabinets Salisbury will offenbar Hoff
nungen darauf erwecken daß eine ſolche Quadrnpel Allianz der
angelſächſiſchen Völker mit Japan gegen Rußland und Frankreich nicht nur im Reiche der en Wünſche bleibe Alles
wos er in wohlberechneter Liebenswürdigkeit beſonders auch
von Deutſchland ſpricht beweiſt wohin gegenwärtig der Kompaß
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der engliſchen Politik zeigt Will England mit ähnlicher
Schneidigkeit wie in der ägyptiſchen auch in der oſtaſiatiſchen
Frage auftreten will es wie ugch der Rede Chamberlagins an
zunehmen wäre die chineſiſche Frage auf einem internationalen
Kongreß gelöſt wiſſen England ſcheint die oſtaſiatiſchen Ver
hältniſſe unter die Garantie der Großmächte ſtellen zu wollen
Es bleibt abzuwarten wohin dieſe Politik führt
Wir ſtehen vor einer Aera von Kongreſſen Da ſoll in Rom

ein Kongreß zur Bekämpfung der Anarchiſten abgehalten werden
da ſoll weiter ein Kongreß zur Erörterung der Abrüſtung zu
ſammentreten Jetzt bekommen wir vielleicht noch einen Kongreß
zur Löſung der großen Probleme des fernen Oſtens Es iſt
auch möglich daß zwei dieſer Kongreſſe zuſammenfallen Eng
land kann die oſtaſigtiſche Frage auch auf dem Abrüſtungs
kongreß behandeln Was aber wird aus der Abrüſtung über
haupt herauskommen Auch hente fragt man noch vergebens
was Rußland bei ſeiner Note beabſichligt habe Wie wenig
möglich es wäre auch nur eine Einſchränkung fernerer Rüſtungen
gerade in Rußland zu kontrolliren erſieht man beiſpielsweiſe
handgreiflich aus einem Aufſatz den die Preußiſchen Jahr
bücher in ihrem neueſten Novemberheft veröffentlichen Da
kann man ſehen wie die ruſſiſche Preſſe nahezu über alle
Dinge die die Oeffentlichkeit angehen überhaupt nichts ſchreiben
darf Selbſt die Verehrung für den Zaren ſelbſt die Be
wunderung für ſeine Ukaſe iſt von den Vorſchriften der Cenſur
abhängig und in ihre Schranken gebannt Angenommen es
würde beiſpielsweiſe vereinbart daß alle Staaten ihre Stkreit
kräfte um ein Fünftel vermindern Wer könnte die Durch
führung dieſer Zuſage in Rußland überwachen wo die Preſſe
erfe den Stand der Armee überhaupt nichts veröffentlichen
ar
Die engliſchen Miniſter reden das Jnſelreich rüſtet weiter

und der Bankdiskont ſteigt Das iſt die politiſche Lage Der
deutſche Kaiſer aber kürzt ſeine Reiſe ab von dem Wunſche
geleitet baldmöglichſt in die Heimath zurückzukehren So be
gründet der offiziöſe Draht dieſe veränderten Verfügungen
Wir ſind trotz allem nicht geneigt es mit den Schwarzſehern
zu halten England hat im letzten Menſchenalter wiederholt
gerüſtet und ſeine Staatsmänner haben noch häufiger geredet
und mit dem Säbel geraſſelt ohne daß es zum Kriege kam
Aber wir haben auch wiederholt hervorgehoben daß es für die
engliſchen Rüſtungen in der Geſchichte des letzten Jahres eine
hinreichende Erklärung giebt Namentlich mit Rückſicht auf
Aſien hat das Jnſelreich allen Grund einige Kraftaufwendungen
u machen nicht zur Vorbereitung des Krieges aber zurWiederherſtellung des engliſchen Preſtige

m

Deutſches Reich
Die Agrarier und die Kanalfrage

Die bisherigen Erörterungen über die künftige Miniſterial
behörde für das Waſſerbauweſen haben außer Zweifel geſtellt
daß man auf aggrariſcher Seite geſonnen iſt die Zuſtimmung
zu neuen Kanglbaunten im Landtage von der Ueberweiſung der

Waſſerbau Verwaltung an das land wirthſchaftliche Miniſterium
abhängig zu machen Damit würde die Kanalvpolitik der
Agrarier wenn das Verhalten der Herren gegenüber Kanal
bauten dieſe Bezeichnung überhaupt verdient um eine nene
Bediugung bereichert werden Schon im letzten Wahlanfruf

der konſervativen Partei waren der Erklärung daß man der
Ausdehnung des Verkehrs auch auf den Waſſerſtraßen nicht
grundſätzlich feindlich gegenüberſtehe drei Bedingungen hinznu
gefügt nämlich daß man die Zuſtimmung zu neuen Kanal
banten von dem Nachweiſe des wirthſchaftlichen Nutzens und
der Verzinſung des Anlagekapitals ſowie ferner davon abhängig
mache daß durch die Anlagen die Produktionsbedingungen der
Land wirthſchaft nicht nachtheilig beeinflußt würden Das iſt
in der That viel geſprochen um zu verſagen Was insbeſondere
die letzte recht vieldentig gehaltene Bedingung anlangt ſo wird
ſie durch das bisherige Verhalten der Agrarier in Kanalfragen
die den Landtag bereits beſchäftigt haben in ihrer Bedeutung
hinreichend erläutert Als in der vorletzten Seſſion eine erheb
liche Nachfordernug für die Vollendung des Dortmund Ems
Kanals geſtellt wurde erhoben lme Abgeordnetenhauſe die
Agrarier ſcharfen Widerſpruch und ſi ließen ſchließlich dieſe
Nachforderung auch nur paſſiren nachdem ſie eine Reſolution
durchgeſetzt hatten in der die Staatsregierung erſucht wird
durch zweckentſprechende Tarifirung der Kanalgebühren
der die einheimiſche Produktion ſchädigenden Konkurrenz
entgegenzuwirken Hiernach iſt nicht nur eine Ab
wehr etwaiger Nachtheile für die landwirthſchaftliche
Produktion beabſichtigt ſondern es werden geradezu Kanglabgaben
ln welche gleich neuen Schutzzöllen die ausländiſche
donkurrenz im Vergleich zum gegenwärtigen Zuſtande erſchweren

Und dieſe Reſolution wurde in der Konnmmiſſion trotz des nach
drücklichen Einſpruchs des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
und des Vertreters des Finanzminiſters mit neun gegen fünf
Stimmen und im Plenum mit ähnlicher Mehrheit angenommen
Was damals nur in der Form einer Reſolution ansgeſprochen
wurde wird man vorausſichtlich bei der bevorſtehenden Kanal
vorlage in den Text des Geſetzes als feſte Form einzufügen
verſuchen Wenn alsdann noch die weitere Bedingung hinzu
gefügt werden ſollte a die geſammte Waſſerbauverwaltung
an das landwirthſchaftliche Miniſterium überwieſen d h eine
Maßregel ergriffen wird die ſowohl den Bau neuer Lanäle
als die Verwaltung aller natürlichen und künſtlichen Waſſer
ſtraßen dem ggrariſchen Einfluſſe ausantworten würde ſo
würde damit der Zweck neuer Kanalbauten im weſentlichen
vereitelt jg ſelbſt der Nutzen der beſtehenden künſtlichen Waſſer

e in Frage geſtellt werden Es bleibt gbzuwarten ob
ich ſelbſt in dieſem preußiſchen Landtage eine Mehrheit finden

wird die gegenüber dem Plane eines Kulturwerkes wie es ſeit
mehr als Menſchengedenken auf deutſchem Boden nicht aus
geführt worden alle dieſe agrariſchen Uebertreibungen mitzu
machen entſchloſſen iſt Jedenfalls ſollten alle Kreiſe des
Handels und der Gewerbthätigkeit es nicht an Bemühungen
fehlen laſſen dieſen verkehrsfeindlichen Geiſt in allen ſeinen
Forderungen nach Kräften auch beſonders bei den einzelnen
Landtagsmitgliedern zu bekämpfen

Krieg dem Kapital
Dieſes früher namentlich von ſozialdemokratiſcher Seite viel

gebrauchte Schlagwort hat jetzt auch große Liebhaber auf
autiſemitiſcher Seite gefunden Jn einem Artikel Das Groß
kapital heißt es nämlich über die Feſtſetzung einer Ver
mögensgrenze für Privatperſonen

Dieſe Forderung wird den Liberalen die am laisser fairs
feſthallen als etwas Ungeheuerliches erſcheinen Das kann
uns aber nicht abhalten ſie mit allem Nachdruck zu ſtellen
Wir haben uns überzeugt daß die in einer Hand beſindlichen
Rieſenvermögen eine ſoziale Gefahr bilden die alle andern
an Größe und Verderblichkeit übertrifft Da wir das Wohl
der Geſammtheit höher ſtellen als das Privatintereſſe jeder
Einzelperſon ſo müſſen wir fordern daß man nach Milliarden
zählende Vermögen nicht in einer Hand ſich anſammeln läßt
Ueber die Höhe bei der die Vermögen anfangen eine öffent
liche Gefahr zu werden kann man verſchiedener Meinung
ſein Wir ſind der Anſicht daß zweifellos jeder über hundert
Millionen Mark hinausgehende Beſitz eine öffentliche Gefahr
bedentet da er dem Jnhaber eine zu große Macht über ſeine
Mitmenſchen verleiht Es muß eine Beſtimmung getroffen
werden daß Vermögen ſoweit ſie die feſtgeſetzte Grenze
überſteigen ſequeſtrirt werden Staatsbeamte müſſen ſie

den und die Einkünfte für öſfentliche Zwecke verwandt
verden

Dieſe Auslaſſungen finden ſich wie geſagt nicht etwa in einem
ſozialdemokratiſchem oder was man auch vermuthen könnte

in einem anarchiſtiſchen Organ fondern in der Autiſen
Korreſp Deutſchſoz Blätter Der Paſſus iſt einem von
Sachkenntniß nur ſchwach getrübten Artikel in Nr 534 vom
10 November entnommen

Die lippeſche Streitfrage
Auch die Lippeſche Landesztg erklärt jetzt daß der Graf

Regent der Veröffentlichung der lippeſchen Deiychrift an den
Kaiſer völlig fernſtehe und von derſelben auf das Peinlichſte
berührt ſei Aus Meiningen geht der Nat Ztg folgende
Erinnerung aus Bundestagszeiten anläßlich des Erlaucht
Streites zu

Die Streilfrage ob der Graf Negent von Lippe ſeinen
Kindern deu Titel Erlaucht verleihen durfte erinnert an
einen ähnlichen Etiketteſtreit aus den vierziger Jahren dieſes

ahrhunderts Jm Jahre 1844 haben ſich die Herzöge von
Meiningen Koburg und Altenburg ſtatt des bis
dahin geführten Prädikats Herzogliche Durchlaucht den
Titel Hoheit zugelegt Bald darauf erſuchte das meiningenſche
Oberlandesgericht zu Hildburghauſen in einem bei ihm an
hängigen Prozeß ein kurheſſiſches Gericht einen Beſchluß
einem in Kurheſſen wohnenden Betheiligten zu behändigen

Das Schreiben des Oberlandesgerichts begaun mit den
Worten Jm Namen Seiner Hoheit des Herzogs Da
längere Zeit keine Antwort von dem heſſiſchen Gericht ein
ging erinnerte das Oberlandesgericht und erhielt darauf den
Beſcheid daß die kurfürſtlich heſſiſchen Behörden angewieſen
ſeien dem Erſuchen meiningeunſcher Gerichte keine Folge zu
geben wenn darin der Herzog von Meiningen als Hoheit be
zeichnet ſei Elwa 1816 erkannte der Bundestag zu Franuk
furt den drei ſächſiſchen Herzögen das Prädikat Hohelt zu
Nun erfolgte die Zuſtellung durch das heſſiſche Gericht und
der Prozeß konnte ſeinen Forkgang nehmen Der beſondere
Humor bei der Sache war daß die betheiligten Fürſten
Herzog Bernhard von Meiningen und Kurfürſt Friedrich
Wilhelm von Heſſen Kaſſel Schwäger waren

Die Nat Ztg ſieht es als nicht erfreulich an preußiſcher
ſeits 1898 ein Beiſpiel nachgeahmt zu ſehen das 1844
eine ſo wenig nachahmenswerthe Perſönlichkeit wie der da
malige Kurfürſt von Heſſen gegeben hat

Verwaltung nnd Plechtspflege

Vei den münchener Poſtkonferenzen kam nach der
Frkf Ztg auch die Führung von Telephonleitun gen

durch die Straßen der Städte zur Sprache Jin Reichstag wird
eine Vorlage zu erwarten ſein durch welche die Poſt und Tele
graphenverwaltung nnabhängig von der Zuſtimmung oder Nicht
zuſtimmung der Städeverwaltungen gemacht werden ſoll Die
Beſprechung der Telephontarife dürſte nicht zu einer
generellen Ermäßigung führen vielmehr iſt es wahrſcheinlich
daß in gewiſſer Beziehung ſogar eine Erhöhung in Ausſicht ge
nommen iſt Die Sache wird ſo liegen daß für Abonnenten
mit geringem Sprechverkehr eine Ermäßigung Grundtaxe Plus
Zahl der Geſpräche beabſichtigt iſt wogegen bei Abonnenten
mit ſtarkem Sprechverkehr die jährliche Gebühr ſich etwas er
höhen ſoll Ob eine Vorlage hierüber ſchon an den nächſten
Reichstag gelangt ſcheint noch nicht ganz ſicher zu ſein

om Eine ungewöhnliche Entſcheidung fällte ſoeben das
Kam h Der Vorſitzende eines Vereins war von
einer Strafkammer zu einer Geldſtrafe verurtheilt worden weil
er von einer Verſammlung in der öffentliche Angelegenheiten erörtert werden ſollten nicht mindeſtens 24 Stunden vor

dem Beginn der Verſammlung Anzei e bei der Ortspolizei
behörde erſtattet habe Zum Beſuch der fraglichen Ver
ſammlung in welcher der Reichstagsabgeordneke Pöus
ſprechen ſollte war durch Plakate aufgefordert worden
Die Anmeldung der Verſammlung hatte der Angellagte einem

reunde übertragen dieſer hatte es aber vergeſſen rechtzeitiguzeige zu erſtatten Als dann über hundert We onen im frag
ſichen Lokal erſchienen waren bedeutete ihnen der Angeklagte
daß die Verſammlung wegen nicht rechtzeitiger Anmeldung
nicht ſtattfinden könne rotzdem wurde der Angeklagte ver
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urlheilt die Strafkammer nahm anch an daß öffentliche Ange
legenheiten erörtert werden ſollten weil ein Reichstagsabgeord
neter als Redner angekündigt war
e der Angeklagte Reviſion beim Kammergericht ein und

überhaupt keine Verſammlung ſtatt
auch aus dem Umſtande daß ein Reichs

edner auftreten ſollt
werden könne das in der beabſichtigten Ver
Angelegenheiten erörtert werden ſollten
Kammergerichts wies jedoch die Revi
unbegründet ab und machte u a gelten dſammlung ſei nicht verkannt Eine Verſammlung ſei eine Ver
einigung einer nicht zu kleinen Zahl von Perſonen an einem be
ſtimmten Orte die Eröffnung der Verſammlung ſei nicht

abgeordneter als

erforderlich geweſen

Nach dem nenen ſächſiſchen Vereinsgeſetz iſt den
Minderjährigen der Beſuch politiſcher Verſammlungen verboten
doch konnten dieſelben bis jetzt an rein gewerkſchaftlichen Ver
ſammlungen in denen die Lohn und Arbeitsbedingungen der
einzelnen Gewerkſchaften erörtert wurden theilnehmen Nach
einem Beſcheid der Amtshanptmannſchaſt DresdenAltſtadt ſoll
dies in Zukunft nicht mehr geſtattet ſein da die Behörde der
Anſicht iſt daß die ſog gewerkſchaſtliche Organiſation der
Arbeiter in das Fahrwaſſer der ſozialdemokratiſchen Partei ge
rathen iſt und von deren Agitation weniger zur Erzielnng
beſſerer Lohn und Arbeitsbedingungen für die Arbeiter als
vielmehr in erſter Linie zur Verfolgun
Staats und Geſellſchaftsordnung bedrohenden politiſchen Ziele
der Parteiführer befördert und benutzt wird Aus dieſem Grunde
hat die Amishauptmannſchaft es gut geheißen daß der über
wachende Beamte die Minderjährigen von einer Gewerkſchaſts
verſammlung der Holzarbeiter in Spechtritz ausgeſchloſſen hatte
in welcher über Zweck und Nutzen der gewerkſchaftlichen Organi
ſation geſprochen werden ſollte

Die ſchon von uns erwähnten Ausweiſungen holländi
ſcher Unterthanen aus dem Gebiete des preußiſchen Staates
waren in Zuſammenhang mit den Maßregeln der preußiſchen
Regierung im nördlichen Theile von Schleswig und gegen
polniſche und tſchechiſche Arbeiter gebracht worden ſo daß man
alſo einen politiſchen Hintergrund vermnthen konnte
ſich dabei aber allein
Militärpflicht handeln

ſichtlich ausgewieſen

hervorgegangen iſt

Berline

wenig fruchten werde

geweſen ſei
Jn Lüneburg hielt Ahlwardt vor kurzem einen Vor

trag Die Lüneb Anzeigen bemerken im Anſchluß an ihren
Bericht hierüber ſie müßten bekennen daß Herr Ahlwardt
weit beſſer intereſſanter und verhältnißmäßig ſachlicher und

ter geſprochen hat als ſ 3 Herr Liebermann v Sonnen
err v Liebermonn in Lüneburg auf

etreten ſein wenn ein Ahlwardt im Vergleich zu ihm ein
lches Lob abbekommt

Der Verlag der Kreuz Zeitung iſt nach einer amt
Ichen Miltheilung des Gerichts von dem Grafen F
auf den Major a D Otto v Rohr auf Dannwalde über
gegangen Herr v Rohr zeichnet bereits als Verleger

rg Wie muß da

u der Grenzſperren zu richten
angreiches ſtatiſtiſches Material und gipfelt in folgenden

orderungen I nach Maßgabe des 8 9 des Reichsgeſetzes
betreffend die Abwehr und Unterdrückung der Viehſeuchen vom

lt um

23 Juni 1880Mal i1551 die Sperre gegen die Einfuhr von Schlacht
euchenfreien Nachbarländern ober

rſprungsatteſten
d infuhrverbots

welchen die Seuche in geringem
chem le

event unter

z t und Nutzvieh aus
enfrelen Theilen derſe
ehen aufzuheben 2

e bot naße und nicht in vedrohliGeſetz in h h
und NutzvZulaſſung

flrung in die Landwirthſchaft und des Schlachtviehs zu den
Schlachlviehmärkien wenn auch unter Jſolirung und Verbot des
Weiterliransports 3 die Einſuhr ans verſeuchten Ländern mit
den bisherigen Beſchränkungen und Vorſichtsmäßregeln in die

Schlachthänſer dentſcher Städte zuzulaſſen
iſolirten Aufſtellung und Abſchlachtung innerhalb fünf Tagen
4 die Einſuhr von Fleiſch
Ländern nach vorhergegangener ſtrenger Unterſuchung an den
Einfuhrſtellen durch deutſche beamtete Sachverſtändige zuzulaſſen
Die Abſicht dem Städtetage die Jnittative zu überlaſſen wurde
fallen gelaſſen da der Städtetag vermuthlich erſt im
1899 zuſammentreten wird

Gegen dieſe Entſcheidung

darauf hin d öffentlichenſunden habe und da

nöch nicht gefolgert und Fleiſchſabrikalen ans allenammlung ö
Der Stkrafſenat des

on des Angeklagten als
der Begriff der Ver

und der Deputation ein möglichſt
ſchnelles Eingreifen zur Beſeitigung der Fleiſchtheuerung noth

Von der Petition und deren Abſendung wird
auf Erſuchen der Depunutation

verordneten Verſammlung Kenntniß geben
Jn Straßburg i E hielt im unterelſäſſiſchen Bezirkstag

ohenlohe Langenburg eine R
die ſtaatliche Verwaltung gleichermaßen

Beſitze er auch als
praltiſcher Landwirth mehr Erſahrung in der Landwirthſchaft
ſo ſei er doch überzeugt daß nur in gerechter Beachtung der
drei Faktoren Landwirihſchaft Jnduſtrie und Handel neben
ernſter Pflege der ideellen Jntereſſen das Staatsganze gefördert

der Stadt

der Statthalter Fürſt
in der er hervorhob d
Licht und Schatten

Schule und Kirche
Jn zuſtändigen Kreiſen iſt nach der Volks Ztg die Um

wandlung der Oberlehrerfunktionszulage
unter zu großen Ungerechtigkeiten geführt hat in eine Alters

dieſe Umwandlung
ſtattfinden ſoll darüber iſt Beſtimmkes noch nicht mitzutheilen

der den Beſtand der

zulage in genommen

Kolonialangelegenheiten
Das unter Führung der Herren Geheimrath v Hanſemann

Fr Krupp und anderer bedeutender Jnduſtriellen
Schantung Syndikat iſt zu einer Einigung mit den übrigen
Syndikaten die für die deutſchen Jntereſſen der Provinz Schan
tung zuſammengetreten waren gelangt
Beſtrebungen iſt freudig zu begrüßen da ſie eine raſche und
energiſche Förderung der Unternehmungen in

Es verlautet ferner daß das Kapital das
ſür den Bau der zunächſt in Angriff zu nehmenden Bahn
zwiſchen Tſing Tau und Tſinan Fu erſorderlich
60 bis 70 Millionen Mark betragen dürſte und daß eine weitere
erhebliche Summe für die energiſche Aufſchließung der Kohlen
minen und ſonſtiger unterirdiſcher Schätze der Provinz Schantung
in Ausſicht genommen iſt

Gouverneur von

Die Konzentrirung der
der Ableiſtung der

Nach einem zwiſchen Preußen und
dem Königreich der Niederlande beſtehenden Vertrag werden die
Unterthanen des einen Staates in dem andern nicht weiter be
helligt ſobald ſie nachweiſen können daß ſie in ihrem Vater
lande ihrer Militärpflicht genügt haben Jſt dies nicht der Fall
ſo wird in Preußen von dem betr Holländer verlangt
ſich natnraliſiren läßt verweigert er dies dann wird er unnach

Jn Holland iſt es nicht anders
es Thatſache daß es hänfig vorgekommen iſt und noch vorkommt
daß junge Holländer um ſich der Militärpflicht zu entziehen ins
Ausland gehen ſei es mit den Eltern oder ohne ſie Da es in
Deutſchland namentlich in den der Grenze benachbarten weſt
fäliſchen Jnduſtriebezirken häufig an Arbeitern fehlt
hier zahlreiche Holländer lohnenden Verdienſt und es mag für ſie
natürlich recht unbequem ſein wenn das preußiſche Geſetz deſſen

nhalt ihnen aber nicht unbekannt ſein kann in ſeiner ganzen
trenge auf ſie angewandt wird

Natur kann nicht die Rede ſein
Eine Penſionserhöhung für die

Staatsbeamten beantragen die in Hannover wohnhaften
Penſionäre durch Petitionen an Reichstag und Landtag

Die dritte Leſung des Vertrages mit den Elektri
zitätswerken in der geſtrigen Sitzung der berliner Stadt
verordneten Verſammlung ſchloß mit Annahme des Vertrags
entwurfs Die Schlußabſtimmung ergab 66 Stimmen für und
51 Stimmen gegen den Vertrag wie er aus der zweiten Leſung

Schantung
ſichere Ausſicht ſtellt

DeutſchOſtafrika
Liebert wird ſpäteſtens nach Weihnachten auf ſeinen Poſten

Die Mittheilnng daß zwiſchen ihm
Direktor der Kolonialabtheilung v Buchka Meinungsverſchieden

beſtänden wird von wohlunter
richteter Seite als jeder Begründung entbehrend bezeichnet

Generalmajor

zurückkehren

heiten oder Verſtimmungen

Von Chikanen politiſcher9 vontihcher Heer und Flotte
Auflaufens des deutſchen

in der Samſabucht bei Futſchau iſt die Enthüllungſdes Monu
ments für die auf dem Kreuzer Jltis Untergegangenen in
Schanghai verſchoben worden

Ansland
Ein ruſſiſches Rieſenprojekt

Die Anſtrengungen der ruſſiſchen Regierung ihre Kriegs und
Handelsflotte raſch auf einen breiten F
keinerlei finanziellen Schwierigkeiten
Stelle gebilligt werden Dieſen Plänen ſteht aber die begrenzte
Leiſtungsfähigkeit ſowohl der eigenen Staatswerften als auch
der auswärtigen Schiffsbangeſellſchaften entgegen
von den letzteren die engliſchen nicht gern mit Aufträgen ver

Das ruſſiſche Marineminiſterium
eifrig für die Erweiterung der ruſſiſchen Staatswerſten erreicht mit hoher
aber auch hier bald die Grenze des Möglichen ſchon wegen des
Mangels an techniſchem Arbeitsperſonal und aus zahlreichen

Soll nun die ruſſiſche Marine ſich ernſtlich
darauf vorbereiten in nicht allzu ferner Zukunft den Wettſtreit
mit der britiſchen Seemacht nöthigenfalls allein zu beſtehen oder

Entwickelung auf allen Meeren eine im
ſo dürfen radikale Mittel zu

Die ruſſiſche Regie

Flaggſchiffes

Parteinachrichten

Abg Eugen Richter hat zu den vielen Angriffen auf ſeine
Perſon neuerdings auch ſolche aus den

Partei erfahren Jn einer Verſammlung des Fortſchrittlichen
Vereins vor dem Halleſchen Thore in Berlin wurde er dieſer
Tage ſehr arg mitgenommen
Freiſ i für den Vertrag der Stadt Berlin

r Elektrizitätswerken

uß zu bringen begegnen
Reihen der eigenen da ſie von allerhöchſter

wegen des Eintretens ſeiner
intereſſirt ſich dahever Krieger ſtellte ſogar en eheerrn Richter dem Miniſter von der Recke an die Seite welcher

ich betreffs der Unzulänglichkeit der Selbſtverwaltung auf Richter
berufen könne Stadtverordneter Kreitling bemerkte er habe
Engen Richter geſchrieben daß eine engere Fühlung der Partei
leitung mit der Stimmung der Bevölkerung ſehr zu wünſchen
ſei tadtverordneter Dinſe befürchtete daß dieſe Mahnnng

Wenn es vorkommen konnte daß Richter
im zweiten Wahlkreiſe einfach beſtimmt wer gewählt werden
ſolle ſo werde er ſich auch weiterhin das Recht nicht nehmen
laſſen als Chef der Volkspartei die Bürgerſchaft wie das liebe
Stimmvieh zu kommandiren Eine Beſſerung ſei nur zu hoffen
wenn Richter ſich eine Zeitlang zur Ruhe ſetze Die Zerriſſen
heit in der Partei ſei noch verſchärft worden durch den ganz un
haltbaren Zuſtand daß ihr parlamentariſcher Führer auch noch
als Leiter ſeiner Zeitung ſich anmaße den Wählern in jedem
einzelnen Falle ſeine Anſichten vorzuſchreiben Die mangelnde
Einigkeit in der Partei ſei nicht in ſachlichen Differenzen be
gründet ſondern in dem allzu ſtarken perſönlichen Hervortreten
Herr Kreitling bemerkt dazu er würde es ſehr bedauern
wenn Richter der bedeutendſte Parlamentarier Deutſchlands
nicht mehr die leitende Kraft der Vollspartei bildete
aus eigener Erfahrung nur ſagen daß Richter ſachlichen Er
wägungen nicht unzugänglich ſei
lengnen daß er in letzter Zeit in vielen Fragen ſchlecht berathen

anderen Gründen

doch ihrer
poſante Flotte entgegenzuhalten
deren Vermehrung nicht geſcheut werden
rung beabſichtigt nach den Münch N infol
wägungen die deutſche Schiffsbautechnik und Lei

Allerdings laſſe ſich nicht Deutſchland ſein

Ohne angeſtrengte Be

der der tſchechiſchen

zu fügen er

Volkswirthſchaftliches
Die aus zehn Stadtverordneten und fünſ Magiſtrals

mitgliedern beſtehende berliner Deputation wel
Vorberathung der zur Beſeitigung der infolge der Vie
eingetretenen Fleiſchvertheuerung zu ergreifenden
regeln übertragen war hat am Diensta
Bürgermeiſter Kirſchner beſchloſſen dem Ma

n eine Petition an den Reſchsta
unter Vorſitz desrat zu empfehlen ſchen Text haben

rutheniſch und ſerbiſch hin
etition ent Zum Präſidenten des

einen Tſchechen
erſetzt werden

Frankreich
Während die Dreyfus Frage allmälig einer Löſung entgegen

geht ſteht dem franzöſiſchen H
Skandal bevor indem der frühere Oberſt

riillerie Humbert der vor zwei Jahren infolge
von Streiltigkelten mit dem General Jn

ebent mit
ſchon wieder ein

ektor Borgnis

einen in den Journalen veröfſentlichten Brief richtet der an
Grobheit und Dentlichkeit alles bis jetzt Dageweſene übertrifft
Schon vor zwei Jahren hatte der Oberſt der ſich in den
Kämpfen in Tonking ausgezeichnet hatte und der überdies Er
finder eines Schnellfeuergeſchützes iſt in einer größeren Schrift
den General aufs heftigſte angegriffen und hen Lügen und voll
ſtändige Unfähigkeit vorgeworfen Auf dieſe Schrift iſt damals
nichts erfolgt und ſogar der Marineminiſter hat es ruhig hin
genommen daß das hochangeſehene Fachblatt Avenir Militalre
bei Brß der Angelegenheit von dem Marineminiſter
ſagte er habe ſich in der Sache wie ein Troßknecht benommen
Als nun vor kurzem der General Desbordes zur Beſichtigunder Truppen nach Tongking geſendet wurde ſchrieb m Oberſt
Humbert wie er es bei ſeiner Vergangenbelt wagen könne
dieſes Kommando anzunehmen Er nennt ihn Schurke Lügnerund Feigling und daß der General ſeit Jahren die
Marine und Kolonjalminiſter in anonymen Schriften ver
leumdet habe und daß man ihn aus Furcht und um ihn los zu
werden nach Tonking ſende Alle ehrlichen Soldaten ver
achteten den General ſchimpflich und unwürdig aber ſei es fürdie Tapferen in Tonling wenn man von ihnen Gehorſam ver
lange gegenüber einem Offizier der ein Schandfleck ſei für das
Heer und eine ſchimpfliche Ausnahme von den 28,000 ehren
haften Offizieren Der Oberſt fordert den General auf ſich
endlich vor einen Ehrenrath zu ſtellen und öffentlich auf ſeine
Anklagen zu antworten dann werde der Oberſt wenn ſieben
Generale ſeinen Gegner für unwürdig erklärten ihm dennoch
das Almoſen gewähren daß er ſich ihm mit Degen oder Piſtole
ſtellen dürfe Der Oberſt fragt ſchließlich ob ſich der General
nicht davor fürchte daß der tapfere Eroberer von Tonking
Admiral Courbet aus dem Grabe ſteige um ihn zu ohrfeigen
Auf dieſen Brief hin wird nun wohl der General und das
Marineminiſterium antworten müſſen auf die kameradſchaft
lichen und dienſtlichen Beziehungen des franzöſiſchen Offiziereorps
aber wirſt der Brief denn doch wieder ein ſehr bezelchnendes
Licht

Großbritannien und Jrlaud
Ueber die Aufnahme die Chamberlain s Auslaſſungen

in der engliſchen Preſſe finden wird der Voſſ Ztg von
geſtern gemeldet Chamberlain s Hinweis auf die Möglichkeit
eines herzlichen Einvernehmens zwiſchen England
Deutſchland den Unionsſtaaten und Japan findet
in den Morgenblättern eine ſympathiſche Beſprechung Daily
News folgern aus der Rede daß das anuglodeutſche Ab
kommen über Südafrika auf den fernen Oſten ausgedehnt
werden dürfte Standard ſagt Wir brauchen keine
Allianzen noch viel weniger verlangen wir von anderen
Mächten uns unſere Kaſtanien aus dem Feuer zu holen Aber
die Mitwirkung Deutſchlands für gegenſeitige Vortheile würde
willkommen ſein Morning Poſt betont Deutſchland
habe faſt die gleichen Ziele wie England Zwiſchen beiden
Ländern beſtehe keine Streiturſache Englands Programm
ſei gemeinſchaftlich mit Deutſchland deſſen Bundesgenoſſen und
de Rußlands Vordringen im fernen Oſten ohne Krieg zu
verhindern

Eine ſtarke Jnſubordination berichtet ein Telegramm
aus Gibraltar von dem dort vor Anker liegenden Flagg
ſchiff Majeſtic Weil auf dem Deck Apfelſinenſchalen um
hergelegen hatten war ein Verbot des Einkaufs von Früchten
ergangen worüber die Mannſchaft ſo erboſt wurde daß einzelne
Taue und Takelage durchſchnitten und Theile der Schnellfeuer
geſchütze über Bord warfen Die Thäter wurden nicht ent
deckt

RNußland
Eine Einrichtung die in Deutſchland bisher vergeblich an

geſtrebt wird ſoll demnächſt im ruſſiſchen Reiche getroffen wer
den nämlich die Ernennung von weiblichen Fabrik
inſpektoren Eine bezügliche Geſetzesvorlage iſt wie man
uns aus Petersburg ſchreibt bereits den in Betracht kommenden
Regierungsreſſorts zur Begutachtung zugegangen Für die be
treffenden Stellen ſind in erſter Linie weibliche Aerzte in Aus
ſicht genommen denen neben der Ueberwachung der gewerblichen
Betriebe in denen junge Mädchen und Frauen beſchäftigt werden
auch die geſundheitliche Fürſorge für die Arbeiterinnen übertragen würde Dieſer Plan der Regierung wird von allen
denen das Wohl der weiblichen Arbeiterſchaft am Herzen liegt

e und Genugthuung begrüßt Hoffentlich bleibt
die Maßnahme nicht blos auf dem Papiere ſtehen ſondern ge
langt bald zur Verwirklichung

Aſien
Das nächſte Ergebniß welches die Regierung der in den
änden der ruückſchrittlichen MandſchuClique befindlichen
aiſerin Wittwe für China haben wird dürſten Geldſchwierig

keiten ſein Die alte Frau iſt habgierig und bis zum Unſinn
e ſolcher Er verſchwenderiſch Sie hat namentlich die Bauwuth und hat für
ungsſähigkeit Ausbau und innere Einrichtung von Paläſten ſchon Millionen

gleichſam auf ruſſiſchen Boden zu verpflanzen indem ſie mit verausgabt Einen Theil ihrer Einnahmen hat ſie oft Li Hung
dem Vulkan über Anlage von ſogenannten Privatwerften in Tſchang zu verdanken gehabt Wenn er nur irgend konnte hat
Rußland in Verhandlung tritt woran ſich weitere Verhandlungen LiHung Tſchang der KaiſerinWittwe etwas zugeſteckt So erklärt
mit Krupp knüpfen Verwirklicht ſich das Projekt der Regie ſich die neuerdings freilich in die Brüche gegangene große und
rung worüber wir zur Zeit keine Vermuthungen anſtellen ſtandhafte Freundſchaft zwiſchen den beiden Die Provinzen ſind
wollen ſo muß wie oft ſchon früher ein reicher Zuſtrom an der Grenze ihrer Steuerkraft angelangt und in den diplo
deutſcher Jngenienre und techniſcher Arbeiter nach Rußland matiſchen Kreiſen von Peking glaabt man daß die Einſetzung
ſtattſinden welche dort neben ihren direkten Obliegenheiten die
Aufgabe finden werden aus den Eingeborenen allmälig ein ge ſchon im nächſten Frühjahr nothwendig werden wird Uebrigens
ſchicktes Arbeitsperſonal für den Schiffsbau herauzubilden Der wird aus Peking berichtet daß Li Hung Tſchang
Schöpfer der großruſſiſchen Zukunftsmarine würde demnach

em münchener Blatte zufolge garantirt die
ruſſiſche Regierung den deutſchen Anlagen für die erſte Zeit einen
Reingewinn von 27 Millionen Rubel
ſchäftigung wird die nach Rußland importirte deutſche Technik
des Schiffbaues und ſeiner Armirung jedenfalls nicht bleiben

OeſterreichUngarn
Jm Sinne der Sprachenverordnungen Folgendes

Stücklein wird den Lpz N aus Prag gemeldet
Ein deutſcher Gerichtsadjunkt in Tabor
Gegend gern den Rücken kehren wollte ſuchte mittels einer
deutſchen Eingabe um Verſetzung in das Egerland nach D
Obergericht Prag wies das Geſuch aber zurück und vexlangte

inne der Sprachenverordnungen eine tſchechiſche Eingabe
Dem Adjunkten blieb weiter nichts übrig als ſich
brachte nunmehr ein tſchechiſches Geſuch ein doch auch dieſe Mühe
war umſonſt er erhielt das Geſuch abermals zurück
weigerte nämlich das Kreisgericht Eger das das Geſu
gutächten hatte die Annahme weil in Eger das
die gerichtsübliche Sprache ſei
ſteller jetzt in der ſloweniſchen oder krogatiſchen

Die neuen öſterreichiſchen Banknoten werden licht
roſa ſein und guf einer Seite ungariſchen auf der anderen deut

Auf letzterer Seite wird die Werthangabe
tſchechiſch polniſch italieniſch ſloveniſch kroatiſch rumäniſch

rager Oberlandesgerichts
wurde der bisherige Vicepräſident der Vollbluttſcheche Janſa er

ten er Oberlandesgerichtspräſident Baron Krall
on und wird ebenfalls dur

einer internationalen Finanzaufſicht in China bald vielleicht

den vergeblichen Verſuch gemacht hat der ihm zu
gedachten ehrenvollen Verbannung zu entgehen Er bat
die Kaiſerin ihn wegen ſeines Alters und ſeiner ſchwachen
Geſundheit von der Sendung zum Gelben Fluß zu dispenſiren
Die Kaiſerin empfing ihn mit großen Ehrenbezeugungen beſtand
aber auf ſeiner Miſſion

Provinzialnachrichten
Letzlingen 17 Nov Kaiſerjagd Die Annahme daß

nach der Rückkehr des Kaiſers die Letzlinger Hofja ad
dennoch ſtattfindet gewinnt an Wahrſcheinlichkeit Jm
hieſigen Jagdſchloſſe werden Vorbereitungen getroffen die auf
die bevorſtehende Ankunft des Kaiſers ſchließen laſſen Das
Eintreiben des Wildes iſt zum 20 d angeordnet worden die
Jagd dürfte anfangs Dezember ſtattfinden

Torgau 17 Nov Die Stadtverordneten Verſammigſ beſchloß die der Stadt von der Militärverwaltung

bot lltagskirche für 15,000 M anzukaufen DieſeVielleicht verſucht es der Bitt i r f
eltſprache

Kirche iſt ein Theil des alten Frangiskanerkloſters das zur Zeit
der Reformatſon aufgehoben würde Bei der Befeſtigung
Torgaus wurde die Kirche der Stadt genommen um ſie zu
militäriſchen Zwecken zu verwenden Jn der Stadt wird der
Ankauf wenigſtens von der evangeliſchen Bevölkerung mit
Genugthuung begrüßt Die Stadtverwaltung gedenkt die Räume
dazu zu benutzen daß ſie das Archiv das aus alten kurſächſiſchen

eiten höchſt werthvolle Dokumente beſitzt und ſich jetzt im
r befindet wo es aber bei eventneller Feuersgefahr

wohl unrettbar verloren wäre dahin verlegt Außerdem ſoll
noch das ehe umfangreiche Muſeunm mit den alten Panzern
der Geharniſchten dort ebenfalls untergebracht werden Auf
Antrag des Kirchenrathes ſoll auch einer der großen Räume
als Konfirmandenſaal der auch den Zwecken des Kindergottes
dienſtes dienen ſoll benutzt werden Wie wir hören wäre wohl
auch die hieſige katholi che Gemeinde gern bereit gewehe dieKükaghlirche anzukaufen Somit wäre wieder ein Thei des

Eigenthums der Stadt das durch die Willkür eines
Rapoleon ihr entriſſen wurde in den Veſitz der Stadt zurückne Desbordes verabſchledet worden war nun an dieſen gekehrt

e
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See 17 Nov Vom Raubmörder Wegener Vor
etwa 14 Tagen trat bei der Zuckerfabrik Stößen ein Mann in
Arbeit deſſen Papiere wie folgt lanten Buchbinder Hermann
Seiffert aus Kalbe a 26 Jahre alt Er wurde in der
Fabrik als Tagelöhner beſchäftigt und fiel allgemein durch ſein
ansnehmend ſcheues Weſen auf mit welchem er jeder Üünter

ans dem Wege ging Beſonders aber erregte
efremden daß er ſtets unmittelbar nach der Arbeitszeit ver
wunden war Was er ſonſt getrieben und wo er gewohnt

at iſt mangels eines Jntereſſes e nicht G taeſten worden
in II November wurde er krank und erfolgte ar

dieſem Sag aus der Arbeit heraus durch die Polize
ſeine Anslleferung an das Zeitzer Krankenhans Bekleidet
war der angebliche Seiffert bei ſeiner Einlieferung dorthin
mit kurzen Stiefeln einer grauen Hoſe ebenſolchem Jaquet und
ſchwarzem altem Hut ie hieſige Polizeiverwaltung hatte
ſchon vor einiger Zeit einen Wink ſeitens der ewige und Ber
liner Polizei erhalten Sie ſollte anf Wegener fahnden Vor
acht Tagen lief aus dem Dorfe Stößen Kreis Weißenfels wo
ſich eine große Zuckerfabrik befindet hierſelbſt die Mittheilung
ein unter den Arbeitern ſei vielleicht die geſuchte Perſönlichkeit

wei zeitzer Stadtſergeanten machten ſich nach Stößen auf den
eg Die Direktion ließ ihnen eine Perſönlichkeit vorführen

auf welche der Steckbrief zu paſſen ſchien Der Mann war aber
ſo krank und ſchwach er ſich kaum auf den Beinen halten
konnte er nannte ſich Seiffert ſeine Papiere waren in Ordnung
Man beſchloß ihn ſofort auf Antrag der Direktion in das Zeitzer
Kraukenhaus zu bringen Er ging ohne weiteres mit den Be
amten ſie müßten ihn wiederholt auf dem weiten Wege ſtützen
Auf dem Zimmer 21 des hieſigen Rathhauſes wo ſich die
KrankenMeldeſtelle befindet wurden ſeine Papiere regiſtrirt
Der angebliche Seiffert betheiligten ſich mit keinem Worte
bei dem r Jm Krankenhaufe wurde an ihm
eine hochgradige Rippenfellentzündung feſtgeſtellt und der
Patient mit einem anderen Kranken der einen Unfall erlitten
hatte in ein Zimmer gelegt Zufällig betrat dieſes letztere
zwecks einer Recherche der Polizei Kommiſſar Lauenſtein der
von der Eiulieferung Seiffert s uoch nichts wußte Kaum hatte
er den angeblichen Seiffert erblickt als er ausrief Das iſt ja
Wegener Die Aerzte wurden verſtändigt und Seiffert in ein
beſonderes Zimmer gebracht Er wurde dort vom Oberarzt
Pölchen und zwei Aſſiſtenzärzten ſcharf beobachtet Die ſchon
angegebenen charakteriſtiſchen Kennzeichen des Signalements
wurden an ihm wahrgenommen Auf Grund dieſes Befundes
gelangte das Kollegium des Krankenhauſes zu der Annahme
daß wirklich Wegener gefunden worden ſei er Kranke aber
ſchwebte gwiſchen Tod und Leben Da die Entzündung einen
eiterigen Charakter augenommen mußt ſofort zu einer Operation
eſchritten werden Der Patient hat ſie nun überſtanden Aber

ein Zuſtand iſt zur Zeit noch derart daß von einer Ver
nehmung gar nicht die Rede ſein kann Wenn auch die offizielle
Rekognoscirung noch nicht erfolgt und insbeſondere die von der
berliner Kriminalpolizei erbetene Antwort auf verſchiedene Fragen
noch ausſteht ſo iſt dennoch hier in Polizeikreiſen kein Zweifel
darüber daß Wegener von ſeinem Schickſal ereilt worden iſt
Der Erlaß eines Haftbefehls gegen den vorläufig noch als freier
Mann im Krankenhaus daniederliegenden PſendoSeiffert wird
ſtündlich erwartet Die berliner Kriminalpolizei iſt der feſten
Ueberzengung daß der angebliche Seiffert thatſächlich Wegener
ſei weil die Meſſungen an ihm genau mit dem Bertillon ſchen
Syſtem übereinſtimmten das ſich ſtets in ſolchen Beziehungen
bewährt habe

Almsdorf 17 Nov Der ſchon von uns gemeldete
Gelddiebſtahl im Hauſe des Rentners Hülſe in Gröſt iſt von
deſſen eigener Ehefron die von ihm getrennt bei ihrer Mutter der
Wittwe Thurm hier lebt ausgeführt worden Als dem Wacht
meiſter Breuer Mittheilung von dem Diebſtahl gemacht wurde
hatte er gleich die richtige Fährte und die angeblich beſſere
Hälfte der Beſtohlenen gab auch bald die Thäterſchaft zu 30,000
Mark hatte ſie im äußerſten Gebälk der Scheune ihres Ver
wandten des Gutsbeſitzers Fuß in Schlacht Roßbach unter
e ca 21,000 M hatte ſie unter einer Brücke zwiſchen

eiha und Almsdorf verſteckt Das Fehlende will ſie bereits ver
ausgabt haben

Saugerhanſen 17 Nov vom Kreistag ge
nehmigte Etat der Krels Krankenverſicherung
für 1899 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 79,860 M ab
und ſieht einen Kreiszuſchuß von 9800 M vor Fur die ärzt
liche Behandlung der Kaſſenmitglieder ſind 21,031 M und für
Medikamente 18,505 M in Änſatz gebracht während zur
Zahlung von Krankengeld 28,736 M veranſchlagt ſind außer
dem ſind noch 11,141 M für Krankenanſtalten und 350 M für
auswärts behandelte Verſicherte eingeſtellt Bei der Berathung
des Etats wurde Klage darüber geführt daß die An und Ab
meldung verſicherungspflichtiger Arbeiter immer noch nicht in
allen Betrieben pflichtmäßig erfolge Geſchähe das ſo würde
ein Kreiszuſchuß vorausſichtlich nicht nöthig ſein

Vom r v 17 Nov Schwerer Unglücksfall Ein Lan wirth aus Gerbershauſen ſuhr am Sonnabend
von dort nach Hohengändern Unterwegs ſcheuten die Pferde
und der Wagen fuhr in ſanſendem Galopp davon Zwei
ältere Frauen die in dem Wagen ſaßen wurden heraus
geſchleudert wodurch ſie erhebliche Verletzungen davontrugen
geſe a a 5 ſegte ſ Fretterode iſt bereits
geſtorben die andere liegt ſo ſchwer darnieder daß auch ſienicht mit dem Leben davonkommen wird daß auch

Düben 16 Nov Zu Rad nach Paläſtina DerWeltmeiſterſchaftsfahrer Guſtav Kögel aus Preſſel d deſſen

Neffe der Kaufmann F G Lochmann von hier machten
Anfang April d J eine Radtour nach Paläſting um den
r hlichteten gelegentlich des Kaiſerbeſuchs beizuwohnen Die
ieiſe ging von Leipzig über München Wien Budapeſt Kon

Kantinopel Smyrna Beirut Haifa nach Jeruſalem Die kühnen
Radler wurden am 2 November dem Kaiſer und der Kaiſerin
vorgeſtellt Die Rückreiſe von Jeruſalem erfolgt am Jordan ent
Jang über Tiberias nach Damaskus Beirut und per Schiff nach
Alrxandrien Kairo uſw

Perſonalveränderungen in der Armeeund Provinz Sachſenhüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungenund Verſetzungen Jm aktiven Heere r Kluge Siabsaigt der
Landw 2 Aufgebots vom Landw Bezirk Nenhaldensleben zum Oberſiahsarnt

2 Kl Dr Zehender Aſſit Arzt der Reſ vom Kandw Bezirk Halle a S
zum Oberarzt Dr Zutz Unterarzt der Reſ vom Landw Bezirk Halle a S
zum Aſſiſt Arzt befördert Dr BeziEerag der Abſchied dewilligt r Helmkampff Stabsarzt vom Landw Wezirt

Nienburg 17 Nov rdrü t Ein Arbeiter aus Kalbe
n 49 wer We ey auf r e Werken vor

beſchäftigt war üMaſſe verſchüttet und dabei T oder eder herabſnreende

Göttingen 16 Nov Selbſtmwordverſuch terhalb des ſo Toppes am Hainberge wurde penle Lar a der
Muskelier Lüller 7 aus Eiſenach der 9 Compagnie des ieſigen

Jnfanterle Regiments ſchwer verletzt e M t ſi
mittels ſeines Gewehres zwei Schüſſe in den Unterleib dur
hratreanen beigebracht Sein Zuſtand ſoll bedenklich ſein

der bereits im zweiten Jahre dient hat angegeben aus
Zur vor Strafe zu dem verzwelſelten Schritt getrieben worden

Meiningen 17 Nov Brahmsdenkmal Jn Meiningenr ſich ein Komitee in das auch in andern Städten und
unſtplätzen des Deulſchen Reiches Mitglieder zählt um dem am

3 April u verſtorbenen Komponiſten Johannes Brahms
ein Denkmal zu errichten das vorausſichtlich im Engliſchen

s 3 der Nähe des Herzoglichen Hoſtheaters ſeinen Platz

Aus dem Königreich Sachſen 17 Nov Erhebliches
Aufſehen erregt in Klingenihal die Verhaftung des be
kannten r ten Kehr durch die Staatsanwaltſchaft
in Plauen Kehr ſoll 18,000 Mark die ihm zur Unterbringung
auf gute Hypotheken übergeben waren unterſchlagen haben
Dieſelbe Behörde verhafteie auch den Wollwagrenfabrikanten
Kunz aus Sachswitz der im Verdachte ſteht die große gänzlich
eingeäſcherte Floß ſche Fabrik in Netzſchkau vorſätzlich in Brand
geſetzt zu haben

Vermiſchtes

Der Kaiſer in Jeruſalem Wie der Kaiſer in Jeruſalem
die engen holprigen Straßen paſſirte die ein Relten oder
Fahren nur an wenigen Stellen geſtatten wird in der Köln

ren geſchildert Voraus marſchirte ſtets im Gänſemarſch
eine lange Linie befezter türkiſcher Jnfanterieſoldaten mit zwei
Trompetern an der Spitze die eintönige Signale blieſen Die
Soldaten ſperrten die Eingänge zu den Häuſern und Seiten
gaſſen ab bis der Kaiſer vorbei war Unmittelbar vor dem
Kaiſer ging der Paſcha von Jeruſalem mit mehreren hohen
türkiſchen Offizieren und Beamten dicht hinter dem Kaiſer zwei
Leibgardiſten des Sultans in Turko Uniform mit geladenem
Gewehr und aufgepflanztem Bajonnet ſchwarzbärtige verwegen
ausſchauende Geſellen die dem Sultan mit ihrem Kopfe für
die Sicherheit des Kaiſers hafteten Man ſah es den beiden
an daß ſie den Erſtbeſten der auch nur Miene machen wollte
an den Kaiſer heranzutreten ohne Federleſen niederſtechen
oder über den Haufen ſchießen würden Wenn der Kaiſer fuhr
ſuhren die beiden türkiſchen Leibwächter im nächſten Wagen
hinter dem ſeinigen wenn er ritt ritten ſie hinter ihm her
beſtändig das Gewehr ſchußbereit in der Hand und raubthier
artig die am Wege ſtehenden Menſchen ins Auge faſſend Der
Kaiſer trug die gelbe ungemein kleidſame Tropen llniform mit
weißem Staubmantel darüber in der Rechten eine ſtockartige
Reitgerte Jm kaiſerlichen Gefolge trugen zwei kaiſerliche Leib
gardiſten an hohem Lanzenſchafte die Kaiſer Standarte und die
preußiſche Königs Standarte

Die Alte Fink Ein berühmtes und intereſſantes Haus
welches gar vielen ehemaligen und auch gegenwärtigen Muſen
ſöhnen in ganz Deutſchland ja in der ganzen Welt bekannt iſt
wird jetzt leider abgebrochen und wird bald nicht mehr ſein
nämlich die Alte Fink in der Univerſitätsſtadt Göttingen
Die Alte Fink iſt oder war wie man nun bald wird ſagen
müſſen ein uralter zweiſtöckiger Fachwerkbau in niederdeutſcher
Art mit mächtigen Valken und vorſpringenden Obergeſchoſſen
Das Balkenwerk zeigt an der bemalten Frontſeite kunſtvolle
Schnitzereien Jn dem Erdgeſchoß dieſes alterthümlichen und
hiſtoriſchen en es befand ſich in den niedrigen Stuben ein
eigenartiges Reſtaurant in dem die göttinger Corpsſtudenten ein
Kneiplokal mit intereſſanter Ausſtattung hatten Die langen
Bänke und Kneiptafeln aus mächtigen Pfoſten und dicken Holz
platten wie für die Ewigkeit gefügt waren mit eingeſchnittenen
Namen bedeckt ſo daß man kaum ein Fleckchen entdecken konnte
das von dem Meſſer verſchont geblieben war An den Wänden
ringsherum hingen als Zimmerſchmuck zahlreiche Bilder die auf
das Studentenleben Bezug hatten merkwürdige und weniger
wichtige farbige und ſchwarze mit und ohne Rahmen dazu auch
noch andere burſchikoſe Gegenſtände Zum Schluß ſei noch eines
eigenartigen Jnventars einer jener niedrigen Kneipſtuben Er
wähnung gethan nämlich einer alten rieſigen Schnupftabaks
doſe aus Virkenholz
ſtand

Die häusliche Peſſordendett
Und eine gute Priſe
Das iſt die größte Seligkeit
Jm ird ſchen Paradieſe

Es wird wohl ſelten in der Welt ein profanes Haus geben das
ſo weltberühmt iſt wie die Alte Fink Die Adreſſe Alte
Fink Europa, iſt in unſerem Erdtheile allbekannt und Poſt
ſendungen die nur dieſe Worte trugen kamen aus aller Herren
Länder prompt in Göttingen an Mancher alte und junge
Bruder Studio wird es freilich bedauern und betrauern daß er
das feuchtfröhliche Plätzchen in der Alten Fink jetzt nicht mehr
aufſuchen kann

Aus der Kaſerne Die Gewohnheit der alten Sol
daten an jungen Rekruten Lynchjuſtiz zu üben hat in
Mülhauſen i E am Prrng abend in der Kaſerne des
112 Jnfanterie Regiments den Tod eines Soldaten verſchuldet
An dem Geſang von Rkeſerveliedern mehrerer Soldaten
zweiten Jahrganges wollte ſich in der Kantine auch ein Rekrut
bethelligen für dieſe Vermeſſenheit wurde ihm aber für den
Abend eine Tracht Prügel in Ausſicht geſtellt Der Rekrut
verſah ſich deshalb ehe er zu Bett ging mit einem Schuſter
meſſer Als ſeine Feinde um 10 Uhr das Zimmer betraten ſtieß
der Rekrut mit dem Meſſer blindlingsauf ſie los Mit zerfleiſchtem
Arm und mehreren Stichen in Bruſt und Herz brach ein Ge
freiter todt zuſammen

Für ungiltig erklärt wurde kürzlich in München vom
Landgericht die Ehe eines Schneidermeiſters die ſeit fünf
Jahren beſtanden hat und der abgeſehen von einem erwarteten
dritten zwei Kinder entſproſſen ſind und zwar wegen allzu
nahen Verwandtſchaftsverhältniſſes der beiden Ehegatten All
gemeines Auſſehen erregte es als die beiden Ehegatten außer
dem noch wegen Vergehens wider die Sittlichkeit zu je einem
Tage Gefängniß verurtheilt wurden Der Fall iſt um ſo erſtaun
licher da nach dem bayeriſchen Heimathgeſetz die beiderſeitigen
Heimathgemeinden erſt nach ſorgſältiger Prüfung der Verhält
niſſe die Ehe Erlaubniß geben dürſen Jetzt wird der Fall
dahin aufgeklärt daß die Frau des Schneiders die Stieftochter
ſeines Sohnes alſo ſeine Stiefenkelin war daß nach bayeriſchem
Landrecht eine derartige Verwandtſchaft ein Ehehindernſß bildet

und daß nach 8 173 des Reichsſtrafgeſetzbuchs ſogar auf Gefäng
niß bis zu 2 Jahren hätte erkannt werden können Wegen der
unbeſtrelibaren Mitſchuld der Heimathgemeinden hat man es
aber bei dem einen Tage Gefängniß bewenden laſſen

Eine Poſtanweiſung über einen Pfennig Von mnuſter
hafter Genauigkeit zeugt folgendes poſtaliſche Kurioſum das aus
Marienburger Werder gemeldet wird Ein Lehrer deſſen Sohn

an welcher unter anderem folgender Vers

welche das grösste am hiesigen Platze vestehende Speceial Etablissement für Geschäftshaus

DaDe d Kiplbreopkectiogn

Reilcheste Auswalll in allen Gattungen von der einfachsten bis zurbietet
hochelegantesten Art Garantie für tadellosen

aolide Stoſſe und sauberste Näharbeit bereltwiligster VUmtauseh z
ſeste anerkannt billigete Preise

des

blslang eine Unteroffizier Vorſchule beſucht hatte eReſt der Weg und Zehrungskoſten für die dere
Wirch Poterie g c 27 Mark zugeſandt

ellgeld aber bekann ennig beträweigerte der Adreſſat die Annahme der Anwelunge gt ſo ver

dieDie älteſte und größte Tanne Deutſchlands Durch
Preſſe Deutſchlands ging kürzlich die Notiz daß die älteſte und
rößte Tanne Deutſchlands bei VBillingen im Schwarzwoldſt e Dem iſt jedoch nicht ſo Die e Tanne Deutſchlands

teht in arme und zwar auf dem Wurzelberg bei dem
rudolſtädtiſchen Städtchen Katzhütte Die amtlich angebrachte
Tafel giebt folgende Zahlen der tadellos gewachſenen Tanne anAlter 450 aßre rer bei 0,60 Höhe 2,45 m Höhe
4,30 w Schaftinhalt 62,33 Kubikmeter

Weltansſitellung in Javan Die Japaner wollen in allem
mit an der Spitze der Civiliſation marſchiren Jetzt planen ſie
ſogar eine Weltansſtellung in Japan und zwar 1902 Ob
ſie auch ein Defizit in Ausſicht genommen haben und in welcher
Höhe wird nicht geſagt

Ein Bär in Tirol Jn Südtirol und zwar im Ult enthat
und in den Tſchermſer Waldungen macht ſich jetzt wieder ein
B är bemerkbar Jn Ulten hat er vor kurzem mehrere Schafe
zerriſſen

injährig Freiwilliger Ein Sohnh d er orkendorf bei Schneidedes Mühlenbeſitzers Sommerfeld in
mühl Felix Sommerfeld der am ſpaniſch amerikaniſchen Feld
zuge theiünahm und ſich dermaßen durch Tapferkeit auszeichnete
daß er noch während des Krieges zum Offizier ernannt
wurde hat ſich jetzt von Amerika nach Deutſchland zurückbegeben
um auch in ſeinem Vaterlande der Militärpflicht zu genügen
Seine Einſtellung iſt der Kgsb Hartg Ztg zufolge bei der
6 Compagnie 129 Jnfant NRgmts in Bromberg als Ein
jährig Freiwilliger erfolgt Sommerſeld hat das ſchneide
mühler Gymnaſium beſucht

Ein muthiger Mann Der Holzhändler Johann Simioni
in Salurn bei Bozen bot wie von dort geſchrieben wird ſeine
fünfte Ehegattin heimgeführt welche er ſich aus dem Ober
innthale holte Simioni zählt 60 Lebensjahre und hatte von
ſeinen früheren Frauen 22 Kinder von denen einige noch die
Schule beſuchen

DerDie Verwaltungskoſten einer Millionenſtadt
Vertheilungsrath welcher den Finanzplan von Groß New York
feſtzuſtellen hat iheilt mit daß die ſtädtiſchen Ausgaben für das
Jahr 1899 ſich auf 93,520,082 Dollars belaufen würden 14

Millionen mehr als während des gegenwärtigen Verwaltungs
jahres

Ein herzhafter Kuß für 20,000 Mark Die ſchöne
amerikaniſche Schauſpielerin Miß Selig mann will auf einem
jüdiſchen Wohlthätigkeits Bazar in St Louis einen Kuß von
ihren Lippen an den Meiſtbietenden verſteigern Sie hofft
dadurch der guten Sache 20,000 Mark zuwenden zu können und
erklärt daß der Kuß gewiß herzhaft ſein wird

Unglücksfälle und Verbrechen Jn dem badiſchen Dorfe
Sündheim überfielen vier Burſchen den Polizeidiener als er
nachts einen Rundgang machte riſſen ihn zu Boden und ſtachenmit ſeinem Säbel ſowie mit Meſſern ſo lange auf ihn los bis
ſie glaubten er ſei todt dann wurden ſie flüchtig Er erholte
ſich nach einiger Zeit und ſchleppte ſich bis zur Gendarmerie
wachtſtube Die Burſchen die von ihm erkannt worden waren
wurden noch während der Nacht aus den Betten geholt und
verhaftet Jn Wien hat der Kunſthändler Franz Müller
der hochgradig nervenleidend war ſeine Nichte zu erwürgen ver
ſucht und nach ihrer Flucht ſich 23 Stiche in den Bauch mit
einer Scheere beigebracht und ſich dann aus dem vierten Stock
zum Fenſter hinausgeſtürzt Jn Vizille bei Grenoble kam
es zwiſchen franzöſiſchen und italieniſchen Arbeitern zu einer
blutigen Nauferei Ein Auſſeher der Ruhe ſtiften wollte
wurde erſtochen Zwiſchen Schabatſch und Kra ujewatſch
ſtehen große Waldbezirke in Brand Das Feuer ſoll von den
Bauern auf das Gerücht hin daß die Staatsforſte verpachtet
werden ſollen angelegt worden ſein Jn Paratſchin wurde eine
große Dampfmühle in Brand geſteckt Der Schaden ſoll
150,000 Fraucs betragen Der öſterreichiſche Dampfer Luigi
Premuda aus Luſſinpiccolo Kapitän Max Premuda iſt auf
der Fahrt von Syrg nach Barcelona mit Mann und Maus
untergegangen Wegen Wechſelfälſchung in größerem Umfange
iſt in Grumme bei Vochum der Baunntkernehmer Krenzer ber
haftet worden Man ſchätzt die in Betracht kommende Summe
auf 50,000 bis 70,000 M Jn Neibsheim verübte der

abrikarbeiter Joſeph Baumann einen Mordverſuch an ſeinen
ruder dem er die Luftröhre durchſchnitt Der Thäter iſt ver

haſtet Jn London wurde die Kupplerin Bertha Morel die
drei junge Mädchen unter falſchen Vorſpiegelungen von Brüſſel
nach London verlockte in dem Augenblick verhaftet als ſie ſich
nach Paris flüchten wollte

Perſonalnachrichten Zum Befinden des Malers Mun
kaczy wird berichtet Frau Munkaczy iſt von Paris nach Köln
übergeſiedelt um ihrem in Bonn in einer Heilanſtalt lebenden
Gatten nahe zu ſein Munkaczy hat vor dem Spiegel ſein
Porträt mit Bleiſtift gezeichnet und es der Gattin geſchickt
dazu aber einen ſehr melancholiſchen Brief geſchrieben Sein
Wahnſinn wird durch ein Rückenmarksleiden verurſacht Das
pariſer Gericht hat ſeine Gattin zu ſeinem Kurator ernannt
Jn Niz za fand in der Notredame Kirche die Vermählung der
Prinzeſſin Marie von Bourbon mit dem ehemaligen Kanf
mann Frumann ſtatt Adelina Patti beſtätigt die Nach
richt von ihrer Verlobung mit dem ſchwediſchen Baron Ceder
ſtrom Jhren erſten Gemahl Marquis de Caux heirathete die
Patti 1868 Signor Nicolini ihr zweiter Gatte iſt bekanntlich
im vergangenen Jannar geſtorben Graf Kanitz wurde zum
Lehnsvormund für den kranken Herzog von Sagan ernannt
und leiſtet demnächſt den Lehnseid worauf das Herzogthum auf
den Zetges Boſon Talleyrand Perigord übertragen wird
Der Vord Herbert Kitchener oft Chartum beabſichtigt auf
einige Zeit nach Wiesbaden zu kommen um den berühmten
Augenarzt Profeſſor Dr Pagenſtecher zu konſultiren in der
Pagenſtecher ſchen Klinik befindet ſich zur Zeit der Bruder des
Generals Der bekannte Staatsmann Gelehrte und Schrift
ſteller Sir George Baden Powell iſt lebensgefährlich er
krankt Zum Direktor der königl Maſchinenbauſchule Elber
feld Barmen die Oſtern nächſten Jahres eröffnet wird iſt
Profeſſor Köh ler von der königl Maſchinenbauſchule in Dort

mund ernannt worden Urzt Guel RedBoshafter Wunſch Junger Arzt zu einem Redacteur
Jn meinen Mußeſtunden verfaſſe ich Gedichte

Redacteur Run hoffentlich bekommen Sie eine recht große

e letzt bei el GrafVornehm Sie waren zuletzt bei einem Grafen
Kammerdiener Gewiß Herr von Lilienthal Wann
mußten Sie den Herrn Grafen wecken Um halb acht
Uhr Wecken Sie mich um drei Viertel

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u

Sit2 z



Grösste Auswahl

h

e 2

Die Haupt Ziehung der Weimar Lotterie

Die Abtheilung für

Puppen u Spielwaaren
ist eröffnet

Loos Preis findet vom S 14 December d J statt S
Es gelangen im Ganzen zur Verloosungi 8000 Gewinne S1 große dabei ein Hanptgewinn im Werthe von S

T50,000 Mark SAh ſ c Die Loose werden aueh als S e i
gesetzlich geschützte O sGratis Postkarten mit Ansichten aD R G DI No 87 239 Serhält jeder Käufer beim herausgegeben und kostet das Stück I Mk 11 Stück für 10 MK e

Einkauf von Porto und Gewinnliste 20 Pfge v hen e en e e e n begehen ehe e tate 3 Mark Mark Vorstand der Ständigen Ausstehung in Weimar S
ab im sowie in Halle a S zu haben bei Sehroedeil S Simon MartinHerbst T r a S HMendel Buehhdlg, Haasenstein 53len An Schmeertr 20 L

l a S BeRMAäumungsAusverkauf M un
Tages Augebot gneee Gr Ulrichſtr 57 am

Vinen Posten
Daumen Beghgschirmne

kür Weihnachtsgesehenko

in Cleria Std
do Prima Std 245 f

Taſtet royale Std 295 f
Seidlo krane St 345 Pf

Reizende Stöcke

Arvis Da der Poſten nnr
klein ſo bitte ich den Bedarf
für Welhnachten ſchon jetzt
zu decken

DugenGlaver
Gr Alrichſtraße 41

e

e

Große Spielwanren und

Puppen Ansſtellung

in den umfangreichen Räumen der I Etage
Beſichtigung anch Uichtkänfern gern geſtattet

Grösstes Spielwaaren Geschäſt

Preise eoneurrenzlos
Für Geſellſchaften und Vereine

e extra Engros Duhzend Preiſe
7 e me S e e e ca e SS e S eW Meer nen

empfiehlt
Wäseherollen beſtes dere Fabrikat leicht transportabel 45

A 55
Waschmaschinen bewährte Con

ſtruction A 40 C 45r am Tiſche zu be
feſtigen C 25

Wringmaschinenm mit
Fläüttbretter Wäschetrockner

Wäschezangen Berliner
Glanzplätten GlühstofplIätten

8 12 u 20 Eiſen

Otto R OIE 36 Leipz Str 36
Prima

Gummiwalzen 13 14 15 16 18

Gas Plätten Plätt Gefen für 6

Alle feinen Fleisoh u Wurstwaaren

Wiümtereüberzüäeher
Kragen Müntel Joppen u ſ w

ſowie ein großer Poſten vorjährige zurückgeſetzte Ueberzieher nur gut
vaſſende hochſeine Sachen empfiehlt

oberhalb des Thurmes
im Vechorr Lräm

Gleichzeitig bringe mein großes Stoff Iagrer deutſcher und engliſcher
Fabrikate zur Anfertigung nach Maaß nnter Garantie für beſten Sitz und
Tragbarkeit in empfehlende Erinnernng

Heute und morgen
treffen in grösster Auswahl friesch ein

Prachiv Hamburger Gänse und Lnten
Steyr Mähnehen Foularden Rehwild Hasenkeisto junge Fasanenhähno u Rennen

von Mk 2,50 an

RMeue Gemüse u Früchte Conserven
in feinsten Qualitäten billigst bei

roitel C Broskowsut

Bekannt billige Preiso

Waarenhaus I rümthus
arkatplat S

d

I rilling 1 Sch reibtif ch

le n o
NkVs lört
en
et dS n S SS e St S SS

e

Jagdgewehre
aller Syſteme

Teſchins Revolver
Tuftbüchſen Piſtolen elc

größte Answahl am BVlatze
in Cal 5 6 7,8,12mm ſowie Munition
dazn liefert alklgugiädrigr Speriaglität

billiger als jede Concurreuz

G übenthal
Büchſenmacher

Halle Leipziger Straße 86Ecke der Gr Brauhausſtr
Gwpßartige Anustvahl ſämnmtlicher

Jngdutenſtlien
u f w

Peſt eingerichtete Werlſtatt
für alle vorkommenden Reparaturen
2c bei ſolider Arbeit und billigſter
Preisbexechnung

Alte Geiwehre und Waffen nehme
in Zahlung an

Hemden und Blouſen
ſelbſtgearbeitet von Barchend Leinen
Dowlas Hemden und Hanustuch Wil oft

Albert üammer Geiſtſtr

An onSoungbend den 19 ds Nachm
21/2 Uhr verſteigere ich in meinem
Geſchäftslokale Schmeerſtr 5 für
Recrhnung den es angeht

ca 400 Ctr Gerſte
IHirseh Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 19 ds Vormittags
11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 30
hier zwangsweiſe 1 Geldſchrank
1 Pianino 1 mechan Klavierſpieler
1VLeiterwagen 1 Hobelbaunk Verticows
Kleiderſekretäre Kommoden Sophas
Tiſche Stühle Spiegel ca 33 Meter
Winterüberzieherſtoff 60 Taſchen
meſſer e

Hirsch Gerichtsvollzieher
Sonnabend den 19 ds Mis Vorm

3 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39roße Standuhren
1 Muſikautomnt 1Oelgemälde 1 Kom
mode 2 Sophas 1 KleidecrſchrankKleidn ugs re 1 Schaukelſtuhl 1 Ver
ticow 1Spiegelſchränkechen u 1 Waſch
tiſch ſerner freiwillig 1 Fleiſchwolf1 Bl ock mit Wiegemeſſer 1 Wurſtſpritze

Hängelampe 1 Jußſack mit Pelz
taſchen und 1 Pferdeſcheere

Vricedrich Gerichtsvollzieber
Sonnabend den 19 Novbr Nachm

2 Uhr verſteigere ich in Zörbig im
Rathskeller hre egen Baarzahlung 1 JFahrrad e

Sopha1Waſchiiſch 1 See 103 eiſ Garten
hüble 15 eiſ Gartentiſche 1 eiſß
Gartenbent Fl verſch Liqueure

Uer Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern

S
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